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Das Grüne Band in Nie-
derösterreich ist so vielfäl-
tig wie das Land selbst:

Es beginnt im Nordwestli-
chen Waldviertel mit Wäl-
dern, Mooren, Feuchtwiesen,
Fließgewässern, Teichen und
v.a. einer offenen "alten" Kul-
turlandschaft. Die Herausfor-
derungen für den Naturschutz
liegen hier insbesondere in der
rapide fortschreitenden Ver-
waldung und der leider immer
noch praktizierten Trockenle-
gung von Feuchtwiesen.
Das östliche Waldviertel ist
eine offene z.T. noch traditio-
nell bewirtschaftete Kulturland-
schaft mit Stufenrainen und
Streifenfluren. Weiterhin ge-
plante Kommassierungen wer-
den das Aussehen dieser Land-
schaft in naher Zukunft wohl
grundlegend verändern.
Das Flusstal der Thaya mit
laubwaldreichen Hangwäldern,
Wiesenresten, Trocken-, Halb-
trockenrasen und Felsforma-
tionen ist seit dem Jahr 2000
als Nationalpark ausgewiesen.
Gemeinsam mit den tschechi-
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Das Grüne Band Niederösterreich beherbergt auf 400 km in-
ternational bedeutende Landschaften wie Thayatal oder March-
auen.  Mit dem Plakat "Perlen am Grünen Band in NÖ" ma-
chen  NATURSCHUTZBUND und Land NÖ  auf die Naturschätze an
der Grenze zu Tschechien und der Slowakei aufmerksam.

schen Kollegen wird im Rahmen
des Inter-Nationalpark Thaya-
tal-Podyjí für die Erhaltung die-
ser Landschaft gearbeitet.
Typisch für das Nördliche
Weinviertel ist unter ande-
rem eine alte, vielfältige Wein-
baulandschaft mit langen Kell-
ergassen. Vereinzelt finden sich
Relikte artenreicher Trocken-
rasen, Feuchtwiesen und Salz-
standorte. Es gilt, Strategien für
die Erhaltung dieser Sonder-
standorte zu entwickeln.
Die Donau-March-Thaya-
Auen zählen zu den bedeu-
tendsten Feuchtgebieten Mit-
teleuropas. Neben den Flüssen
sind es vor allem die Auwälder,
die Überschwemmungswiesen,
die Sandlebensräume und Flut-
mulden, die diese Landschaft zu
einem Refugium gefährdeter
Tier- und Pflanzenarten ma-
chen. Die Herausforderungen
für den Naturschutz sind in die-
ser Region zahlreich (Ausbau
von Infrastruktur, Maßnahmen
zum Hochwasserschutz, u.a.).
Deshalb haben sich mehrere
Naturschutzorganisationen im
MARTHA-Forum zusammenge-
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funden und die "March-Thaya Vi-
sion - Perspektiven 2010" ent-
wickelt.
Im Süden des Donau-March-
Zusammenflusses schließen
sich die Hainburger Berge
an. Als Ausläufer der Kleinen
Karpaten sind sie geprägt von
ausgedehnten Trockenrasen,
Felsformationen, Eichen- und
Eichen-Hainbuchenwäldern. Im
Süden umrandet eine Wein-
baulandschaft die von West nach
Ost verlaufenden Anhöhen.

Diese Perlen am ehemaligen
"Eisernen Vorhang" in Nieder-
österreich bedürfen unserer
vollen Aufmerksamkeit, um sie
nicht im Zuge der wirtschaftli-
chen Entwicklung der Grenz-
regionen zu verlieren. Sie sind
nicht nur ein Gut, das es um
seiner selbst Willen zu erhal-
ten gilt, sondern tragen auch
wesentlich zum ästhetischen
Wert der Landschaften am
Grünen Band bei und bilden
damit eine wichtige und we-
sentliche Ressource für die
nachhaltige Entwicklung der
Grenzregionen.

Der NATURSCHUTZBUND Niederöster-
reich  informiert mit einem Plakat
über die wertvollen Gebiete am
Ehemaligen Eisernen Vorhang.
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